
Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

an Sonnabend feüh 74 Uhr.
Geſchäfts ſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

erſeburger

Wöchentliche Beilage Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
I Mark 20 Pfg. durch den Herutmträger.

1 Mark 35 Pfg. durch die Poſt.

e

Der „König Schnaps“.
Mit der Novelle zum Branntweinſteuergefetz iſt

der Reichstag in die Erörterung einer für alle
Jutereſſenten ſchwierigen Frage eingetreten. Wie die
Vorlage jetzt lautet, läuft ſte in der Haupiſache auf
ne Erhöhung der Steuer um 5 Pf. vom Liter und
damit auf eine Mehibelaſtung des Conſums hinaus
Derſelbe Schatſecretär, der bei der Brauſteuervorlage
mit aller Energie, deren er fähig iſt, gegen die Be
hauptung auftritt, daß die Verdoppelung der Brau
Kener die Biertrinker treffen würde, iſt, ſobald es ſich
Am den Branntwein handelt, der ſelbſtverſtaändlichen
Anſicht, daß die Steuererhöhung nicht dem Gewerbe
zur Laſt ſollen dürfe. Das Brennereigewerbe nimmt
eben dieſe Ausnahmeſtellung, welche es bis zum Er
Faß des letzten Zuckerſteuergeſetzes mit dieſem theilte,
ſetzt noch allein ein. Das Brennereigewerbe muß
Angeblich im Intereſſe der Landwitthſchaft und insbe
ſondere der ärmeren, auf den Kartoffelbau ange
Wwieſenen Landesthelle gegen ſede Benachtheiligung ge
ſchatt werden und zu dieſem Zwecke hat der Reichs

don 1887 den damals veſtehenden, namentlich
landwirthſchaftlichen Brennereien das Vorrecht zuge
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Pilligt, ihren Branntwein bis zu einem Quantum
von Liter pro Kopf der Bevölkerung mit einem
Am 20 M. niedrigeren Saß zu verſteuern. Sie
ſollten dadurch für den in Folge der hohen Beſteuerung zu
Erwartenden Rückgang des Conſums entſchädigt werden.
Das Ungehenerliche dieſes Gedankens, ein Gewerbe
aus den Taſchen der Steuerzahler für den Rückgang
des Conſums zu entſchadigen, den die Beſteuernng
des Products herbeiführt, wurde nothdürftig verhüllt
Sutch das Vorgeben, daß es ſtch hauptſächlich um die
eineren Gewerbetreibenden handele, obgleich von der
ſog. Kiebesgabe von 40 Millionen nur 3 Millionen
Auf die kleineren Brennereien fallen. Aber davon
Sbgeſehen, iſt es der Geſehgehung jemals eingefallen
Wenn es ſich z. B. um die höhere Beſteuerung des
Tabaks handelte, dies Gewerbe zu entſchädigen
Natürlich hat ſich der begangene Fehler gerächt und
S ſt das Verdienſt des Abg. Dr. Witte, dieſes mit
der großtmöglichſten Klarheit nachgewieſen zu haben.

Das Geſetz von 1887 hat zwar die Conſumenten
doppelt, einmal zu Gunſten der Reichékaſſe und zum
zweiten Male zu Gunſten der bevorzugten Brenner
Zelaſtet. Aber weder hat das Reich die von der
Steuererhohung erwarteten Einnahmen erhalten, noch
hat die Liebesgabe den Zweck, das Brennereigewerbe
u neuer Blüthe zit bringen, erreicht. An Stelle der
Einnahmen von 143 Mill. Mk., welche Herr v. Scholz
in Ausſicht ſtellte, beläuft dieſelbe ſich nach den Etats
Kuſchlägen fur das Jahr 1893/94 nur auf 117 Mill.
Hie Mehreinnahme gegen den Ertrag ver früheren
Maiſchraumſteuer beträgt nicht 96, ſondern nur 70
Millionen. Der Branntweinconſum iſt in Folge der
hohen Steuerbelaſtung, wie in der Begründung der
ſehigen Vorlage dargelegt wird, noch jetzt, nach Ab
Kauf von fünf Jahren und trotz der ſtarken Vermeh
rung der Bevölkerung ſoweit hinter dem früheren
en daß bet der nächſten Neuregelung des

ntingents die Steuerdiffereng für den contingentirten
und den nichtcontingentirten Branntwein verſchwinden
könnte, mit anderen Worten, daß faktiſch, wenn auch
Nicht geſetzlich die Branntweinſteuer auf 50 Mk. (an
ſtatt 70) vom Hectoliter vermindert wird. Und
obendrein hat, wie am Dienſtag der bayriſche Finanz
Mminiſſer v. Riedel merkwürdigerweiſe zur Vertheidigung
der Lebesgabe geltend machte, der Preis den der
Brenner erzielt, keine Steigerung erfahren. Es iſt
das die nathrliche Folge der Contingentirung. Der
Brenner, der ein beſtimmtes Quantum zu dein nieb
rigeren Steuerſatz herſtellen darf, iſt gezwungen, zum
mindeſten dieſes Quantum herzuftellen, um ſein Vor
echt zu wahren. Da nun der Konſum ſowohl wie
die Ausfuhr zurückgegangen iſt, ſo iſt das Branntweinge
werbe außer Stande, der geringeren Nachfrage durch ge
ringere Production Rechnung zu tragen. Das Geſetz von
1887 erzwingt eine Ueberproduction und ſchädigt da
durch die Rentabilität der Brennereien und damit

Donnerstag den 19. Januar.
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indirekt auch die Landwirthſchaft. So hat das Ge
ſetz die Erwartung aller Betheiligten des Reichs, wie
der Produzenten getäuſcht. Es liegt auf der Hand,
daß dieſen Mißſtänden durch eine weitere Erhöhung
ver Steuer ebenſo wenig abgeholfen werden kann, wie
durch eine Verminderung des zum niedrigeren Steuer
ſatze zu brennenden Quantums. Helfen kann nur die
Beſeitigung der Contingentirung und damit die Ein
ziehung der Liebesgabe zu Gunſten der Reichskaſſe.
Sekanntlich hat die Reichsregierung bez. Preußen einen
Anlauf in dieſer Richtung durch den Vorſchlag ge
nommen, die Steuerdiffereng von 20 auf 15 Mk. zu
ermäßigen. Preußen hat aber im Bundesrath dem
Einſpruch der ſüddeutſchen Staaten nachgegeben und
fich zu einer weiteren Erhöhung der Steuerſätze ver
ſtanden. Ob dieſe Vorlage im Reichstage eine Mehr
heit ſindet, iſt och ungewiß. Eine wirkliche Heilung
der auch ſür vie Brennereien durch das Geſetz von
4887 hervorgerufenen Schaden iſt auf bem jetzt ein
geſchlagenen Wege nicht zu erwarten Auch in kon
ſervativen Kreiſen beginnt nachgerade dieſe Auffafſung
Vertreter zu finden und ſo iſt zu hoffen, daß mag
die jegige Vorlage Geſetz werden oder nicht die
Ueberzeugung von der Noſhwendigkeit, das Geſet von
1887 vurch eine reine Fabrikatſteuer zu erſetzen
etwas früher oder etwas ſpäter die Oberhand ge
winnt. Was auf dem Gebiet der Beſteuerung des
Zuckers möglich geweſen iſt, wird auch bezüglich ver
Branntweinſteuer erreicht und damit „König Schnaps“

entthront werden.
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Politiſche Ueberſicht.

Betreffs des nesgarlſchen Kirchenſtreits er
klärt gegenüber der erneuten Behaupiung des „Peſti
Raplo“ betreffend angebliche Verhandlungen ber
ungariſchen Regierung mit dem päpſtlichen Stuhle
das Wiener „Freindenblatt“ authentiſch, daß bezüglich
der künftigen Ehegeſetzgebung Ungarns weder von
Seiten der ungariſchen Regierung noch Seitens des

Verhandlungen oder Beſprechungen mit dem päpſt
lichen Stuhle ſtaatgefunden hätten. Der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter bei der Kurie Graf Revertera
habe daher nicht in die Lage kommen können, die
Frage der künftigen Eheſchließungen in Ungarn dem
papftlichen Stuhle gegenüber zur Sprache zu bringen.

Die Einführung der Börſenſteuner in Frank
reich iſt im Prinzip von der Budgetcommiſſton an
genommen worden. Betreffs der Ausweifung
von Nihiliſten aus Frankreich erklärte in ver
franzöſiſchen Deputirtenkammer Miniſterpräſtdent Ri
bot auf eine Anfrage des Sozialiſten Lavy, die
Polizei habe ſeit der Bombenaffaire, welche ſchon drei
Jahre zu ückltege, nicht nachgelaſſen, die Perſönlich
keiten ausfindig zu machen, die ihr gefährlich erſchienen
Frankreich werde niemals dulden, daß Ausländer ſich
gegen benachbarte Mächte Jntriguen erlaubten, vie
Regierung werde nicht zögern, die nothwendigen Aus
weiſungen vorzunehmen. eifall.) Jourde (So
zialiſt) beantragte, die Anfrage Lavys in die Form
einer Interpellation umzugeſtalten. Die Kammer
beſchloß mit 352 gegen 34 Stimmen, die Jnter
pellation auf einen Monat zu vertägen. Die
Panamaaffatre wird neuerdings dadurch kompli
zirt, daß nach Angabe des Figaro Differenzen
zwiſchen dem Präſidenten der franzöſtſchen Republik
Carnot und dem Miniſterium über Einleitung
neuer Strafverfolgungen beſtehen ſollen. Der Figaro
will wiſſen, im Miniſterrath habe Carnot aus ſeinem
Mißvergnügen kein Hehl gemacht, als Ribot neue
Strafverſolgungen verlangte. Caruot habe hierauf
ſeine perſönliche Meinung über die zu verfolgende
Politik ausgeſprochen Nach dem Miniſterrath eon
ferirten Ribot und Bourgeois über die Aeußerungen,
die Carnot gethan. Demgegenüber behauptet „Eclair“,
ver geſtrige Miniſterrath ſei ohne Zwiſchenfall ver
kaufen, vollſtändige Einigkeit herrſche zwiſchen Carnot
Und den Miniſtern Welche Lesart die richtigere ift,

vornehmlich gegen d
Auswärtigen Amtes, weder amtlich noch nichtamtlich Botſchafter riſteten, ſoll durch beſondere ſrens

1893.

muß ſich ja bald zeigen. Hat der Figaro die
Wahrheit verichtet, dann ſind weitere Kriſen unaue
bleiblich. Inzwiſchen hat es vielfach Befremden
erregt, daß zwei der Hauptbetheiligten beim Panama
ſchwindel, Arton und Cornelius Herz, ſich noch
immer auf freiem Fuße befinden. Dieſerhalb richtete
in der Montagsſttzung der franzöſiſchen Deputirten
kammer Millevoye an den Juſtizminiſter
die Anſrage, wann Arton und Cornelius Herz
verhaftet werden würden. Herz ſei ein Verräther
den man mit jedem rechtlich zuläſſtgen Mittel
verfolgen müſſe. Beifall auf der Linken Der
Juſtizmintſter erwiderte, er könne ſich An
klagen nicht anſchließen, die gegen Perſonen er
hoben würden, welche noch nicht verurtheilt ſeien.
Gegen Arton ſei ein Haftbefehl erlaſſen worden. Er
(der Miniſter) habe am 7. Januar dem Rathe der
Ehrenlegion die Angelegenheit des Cornelius Herz
der Prüfung vorgelegt. Derſelbe ſei zweimal ge
laden geweſen, an Stelle dieſer einfachen Vorladungen
ſei heute Vormittag die förmliche Anklage gegen den
ſelben erhoben worden. (Beifall auf der Linken
Wie es heißt, ſoll der Unterſuchungsrichter beabſtch
tigen, acht Angeſchuldigte vor die Anklagekammer zu
verweiſen, und zwar den ehemaligen Miniſter Für
öffentliche Arbeiten, Sans-Leroy, Blondin, den An
geſtellten des Crébit Lyonnais, Dugué de la Fau
connerie, Léon Renault, Antonin Prouſt, Deves und
Albert Grévy. Außer Verfolgung geſetzt werden
ſollen: Rouvier, der frühere Finanzminiſter, Jules
Roche, der frühere Handelsminiſter, Thevenet, Beral
und Emanuel Arene. Die Pangama- Unter
ſuchungs-Commiſſion hat aus ihrer Mitte
einen Unterausſchuß ernannt, welcher die Angelegen
heit bezüglich der Einführung der Luftdruckbremſe
Wenger, derentwegen die bekannten Angriffe gegen
Freycinet erfolgten, genauer prüfen ſoll.
Die Einbeziehung aus ländiſcher Staatsvertreter
in die Panama- Denn tionen, die ſich bekanntlich

ruſſiſchen und italieniſchen

Strafen geahndet werden. Miniſterpräſtent Ribot
wolle in der Kammer einen Geſetzentwurf einbringen,
wonach Vergehen gegen fremde Souperäne und die
bei dem Praſtdeneen der Republik beglaubigten Ge
ſandten an Zuchtpolizeigerichte verwieſen werden.
Die diesmal verleumdeten Perſönlichkeiten haben in
zwiſchen ſchon eine ausreichende Ehrenerklärung durch
die am Montag gemachte Ausſage der drei Admint
ſtratoren der Panamageſellſchaft Charles Leſſepe,
Cottu und Fontane erhalten, welche die formelle Er
klärung abgaben, daß die PanamaCanal Geſellſchaft

niemals zu den ausländiſchen Geſandten
irgendwelche Beziehungen gehabt habe. Miniſter
Develle gab dem italieniſchen Botſchafter von dieſer
Ausſage ſofort Kenntniß Das Zwangesvor-
gehen der Regierung gegen auswärtige Co
reſpondenten wird vorausſtchtlich nicht ohne dip
lomatiſche Jnterventionen abgehen. Der öſterreichiſche
Botſchafter hatte dieſerhalb ſchon eine Beſprechung
mit dem Miniſter Develle. Auch inehrere Pariſer
Blätter mißbilligen das Vorgehen Ribots.

Ueber die Homerulevorläge iſt im engliſche
Kabinet betreffs der Hauptpunkte jetzt völlige Ueber
einſtimmung erzielt worben. Als dieſe Hauptpunkte
werden in theilweiſer Beſtätigung früherer Mit
theilungen folgende gemeldet: Die iriſche Legislatur
wird aus einer einzigen Kammer beſtehen, wird mit
der Controle des Gerichtsweſens, der Polizei und der
Verwaltung aller rein ſiſchen Angelegenheiten be
traut, mit Ausnahme der Löſung der Agrarfrage, die
dem Reichsparlament für beſtimmte Friſt vorbehälten
bleibt; inzwiſchen bleiben die iriſchen Abgeordneten
in ungeſchmälerter Zahl in Weſtminſter, haben indeß
keine Stimme bei der Berathung rein britiſcher
Fragen. Nach Erledigung der Bobenfrage wird die
iriſche Vertretung nach Verhältniß der Hevolkerung
herabgemindert mit derſelben Einſchränkung betreffe
ver Einmiſchung in rein britiſche Angelegenheiten

Die iriſche Geſetzgebung unterliegt einem Deto



welches der Statthalter von Jrland als Vertreter der
Krone und des Reichsparlaments ausübt.

Der Miniſterwechſel in Aegypten ſtößt auf
allgemeinen Widerſpruch in der Bevölkerung und hat
ſo große Unzufriedenheit hervorgerufen, daß man noch
nachträgliche Aenderungen in der Kabinetsbildung
vornimmt. Nach engliſchen Blättern hat der Khe
dive die neuen Miniſter ohne Befragen Englands
ausgewählt und bedeutet der Kabinetswechſel eine
Art Staatsſtreich, da die entlaſſenen Miniſter die
engliſchen Reformen unterſtützt haben. Die „Times“
macht den Khedive darauf aufmerkſam, daß er Ge
fahr laufe, daſſelbe Loos zu finden, wie der Khedive
Jsmail.

IJn Haitt iſt nach dem „NewHork Herald“
wieder ein Aufſtand gegen den Präſidenten Hippolyte

auszgebrochen. Es ſeien Truppen nach zwei auf
ſtändiſchen Dörfern geſandt worden. Jn Porteau
Prince herrſche eine Panik. Es ſeien daſelbſt Barri

aden errichtet worden. Bei den daſelbſt am Sonn
abend ſtattgehabten Wahlen hätten die Truppen die
Wähler gezwungen, für die Freunde und Verwandten
des Präſidenten Hippolyte zu ſtimmen. Der Auf

ſtand gewinne an Umfang.

Deutſchland
Berlin, 18. Januar. Der Kaiſer empfing

m Montag den rumäniſchen Miniſter des Aeußern
Lahovary im Bejſein des Staalsſecretärs Frhrn.
S. Marſchall in Audienz. Geſtern Mittag begab ſich
der Kaiſer nach dem Ritterſaal, um daſelbſt die

Fapitelfähigen Ritter des Schwarzen Adlerordens zur
Aufnahme mehrerer Mitglieder um ſich zu verſammeln
und nach dem Aufnahme Akte im Kapitelſgal ein
Kapitel abzuhalten. Die Jnveſtitur erhielten Prinz
zZriedrich Heinrich, Herzog Ernſt Günther zu

Schleswig Holſtein, Landgraf Alexander Friedrich zu
Heſſen Herzog Friedrich Ferdinand zu Schles

wig Holſtein Sonderburg Slücksburg und Prinz
Friedrich Karl von Heſſen. Nach beendetem
Kapitel empfing der Kaiſer den Commandeur
der 1. Gardeinfanteridiviſton, Generallieutenant von
Holleben. Am Abend fand aus Anlaß des Ordens

Japitels ein größeres Diner bei dem Kaiſerpaar ſtatt.
Morgen findet eine Civilcour beim Kaiſerpaar ſtatt.

(Die Aeußerungen des Grafen Caprivi
der Militärcommiſſion) haben diplo

matiſche Erklärungen in allen Richtungen der
Windroſe hervorgerufen. So wird aus Rom ge
meldet, daß Miniſter Brin den deutſchen Botſchafter
Grafen Solms gebeten habe, dem Reichskanzler mit
Zutheilen, daß ſeine Zweifel an der Neigung Jtaliens

zum Dreibund durchaus unbegründet ſeien. Der
weitaue größere Theil der Nation theile die Ueber
Zeugung, daß nur in der Fortdauer des Dreibundes

eine Gewähr des Friedens und der Wohlfahrt der
Länder liege. Auch der italieniſche offiziöſe
„Popolo“ iſt nach einem Telegramm der „Frankf.
Zig.“ durch Cavrivis Rede verletzt. Er meint,
Caprivi habe bei der Vertheidigung der Militärvorlage
mehr als General denn als Kanzler ge
ſprochen. Es hätte aber der Vorlage nichts ge
Fchadet, wenn er ſein Urtheil über die italieniſchen

Finanzen ſowie den Zweifel über die Erneuerung des
Dreibundes Seitens Italiens geſpart hätte. Uebrigens
würde Jtalien im Kriegsfalle aus eigenen Mitteln
nd aus Bankreſerven eine halbe Milliarde Golv zur
Verfügung haben, und die Tripelallianz betrachten
Auch nach der Reduction der Armeekoſten alle
Parteien von Rudini bis Zanardelli als die ſicherſte
Baſis der äußeren Politik. Ernſte Agitä tionen
waren gegen den Dreibund nie gerichtetUnd ſeitdem die günſtigen Folgen der Handelsbetträge

ſühlhar geworden ſind, hat er ſo tief Wurzel ge
ſchlagen in der italieniſchen Volkéſeele, daß er nicht
einmal mehr von denen discutirt wird, die früher

nen Nutzen beſtritten. e(Zur Militärvorlage.) Zu welchem
berwitz die Strategen der „Köln. Zig. gelangen

n ihrer krampfhaften Bemühung für die Militär
orlage, zeigt ein Artikel, in welchen ar

Wwird, die Vertheidigung der Rheinlinie ſei „gleichbe
deutend mit dem Aufgeben des ganzen linken Rhein

fers „Denn die Rheinfeſtungen Straßburg,
Gerimnersheim, Mainz und Cöln vertheidigen den

Rhein nur im Rayon dieſer Feſtungen. Die Armeen,
je den Rhein zu vertheidigen haben, wurden auf

Hem rechten Ufer operiren, alſo Rheinland zum größten
Theil, Rheinheſſen, die Pfalz, Elſaß ganz freigeben
müſſen, das bedeutet alſo unweigerlich für dieſe Land
ſtriche den Krieg im eigenen Lande. Eine wirkſame
Vertheidigung der Rheinlinie iſt aber wie die
Kriegegeſchichte lehrt bisher nur ſehr ſelten ge
ungen. Das iſt das abſolute Gegentheil von
Hem, was in der Militärcoumiſſton mitgetheilt
worden iſt. Die Denkſchrift Moltkes hebt gerade
hervor, daß die Rheinlinie heutzutage eine wirk
ſame Defenſivlinie ſei, wie es in der Welt
Feine zweite giebt. Alle Darſtellungen des

fetzigen Armeekräfte gingen davon aus, daß die
deutſchen Hauptarmeen ſich in Lothringen und im
Elſaß koncentriren. Die Feſtung Metz hat der
Stratege der „Köln. Ztg überhaupt vergeſſen.

Die neue Partei.) Die geſtrige Mitthei
lung, daß der Oberbürgermeiſter Dr. v. Fiſcher

(Augsburg) an der conftituiren den Verſammluug der
Nationalpartei“ Theil genommen habe, beruht auf

einem Jrrthum. Herr v. Fiſcher war durch Unwohl
ſein verhindert, zu erſcheinen

(Jn Sachen der Welfenfondsquit
tungen) überſendet der Preſſe der vormalige Haupt
mann Edmund Miller in Zürich eine lange Er
klärung, in der er zunächſt ausführt, daß ihn bei

ſeinem Anerbieten der Auslieferung der Papiere an
den Geſandten Hrn. v. Bülow nur eble Beweggründe

geleitet hätten. Herr v. Bülow habe ihm wortlich
erklärt: „Das iſt der wahre und echte Patriotismus!“
Der Geſandte habe ihm ſelbſt gerathen, die Papiere
nicht dem Eigenthümer zurückzugeben, ſondern zu ver
brennen. Was ſeit der Jnhibirung der Broſchüre
geſchehen (die angebliche Ausbietung in Paris, das
angebliche Angebot von Quittungen in Gmunden oder
anderswo und die Veröffentlichung im „Vorwärts“)
ſei ohne ſein und Herrn Lunges Wiſſen und Wollen
geſchehen.

(Colonialpolitik.) Oberſtlieutenant von
Scheele, der neue ſtellvertretende Gouverneur von

ſelbſt eine Jnformationsreiſe in das Jnnere au
getreten. Der Gouverneur Freiherr v. Soden,

der krankheitshalber nach Bombay abreiſen mußte,
beabſichtigt vor Antritt ſeines Urlaubs nach Europa
nach Dar esSalgam zurückzukehren.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Januar.)

Jn' Beaniwortung der Interpellation Broemel, ob die
verbündeten Regierungen beabſichtigten, vor Feſtſtellung des
neuen amtlichen Wagarenverzeichniſſes den daran
vornehmlich intereſſtrten gewerbetreibenden Kreiſen Gelegen
heit zu gutacktlichen Aeußerungen zu geben, erklärte Staats
ſekretär v. Maltzahn in der heutigen Sitzung des Reichs
tags, der Reichekanzler wolle dahin wirken, daß die Be
ſchlußfaſſung über den Entwurf im Bundesrath ſo weit
hinausgeſchoben werde, daß den einzelnen Regierungen ge
nügende Gelegenheit gegeben werde, ihre Handelskammern
und ähnliche Körperſchaften über den Jnhalt zu befragen
Mit Rückſicht auf dieſe entgegenkommende Antwort verzichtet
Abg Broemel auf eine Beſprechung der Jnterpellation.
Hierauf wurde die erſte Berathung der Branntwein
ſteuernovelle beendet und dieſe an die Militärcommiſſion
verwieſen. Jn der Debatte, die wenig Bemerkenswerthes
mehr bot, begründete Abg. Dr. Barth nochmals den ab
lehnenden Standpunkt der freiſinnigen Partei, indem er
ſeine Kritik beſonders gegen die Liebesgabe an die Brenner
richtete. Auf der rechten Seite hat, wie die Ausführungen
des Abg. Uhden bew eſen, der Gedanke des Rohſpiritus
monopols Anklang gefunden Charakteriſtiſch war das Zu
geſtändniß des Fürſten Hatzfeld, daß das Geſetz von 1887
der Brennereiinduſtrie nichts genutzt habe. Der Reichs
parteiler Dr. Höffel erklärte, einer erhöhten Beſteuerung
des Tabaks noch den Vorzug vor der Erhöhung der Brannt
weinſteuer zu geben. Am Mittwoch ſtehen die Anträge
der Konſervativen und des Centrums, betreffend Rück
wärtsrevidirung der Gewerbeordnung auf der
Tagesordnung.

Abgesrdnetenhaus. (Sitzung vom 17. Januar.) Das
Haus begann heute unter überaus ſchwacher Beſetzung des
Hauſes die erſte Berathung des Etats. Abg.
v. Strombeck wandte ſich gegen die Verwendung der
Mehrüberſchüſſe aus der Einkommenſteuer zur Schulden
tilgung und klagte über zu geringe Berückſtchtigung der
katholiſchen Kirche im Etat. Aus den zuſammenhangsloſen
Ausführungen des konſervativen Redners, Frh. v. Min
nigero de, der natürlich wieder Klagen über den Noth
ſtand der Landwirthſchaft zum beſten gab, verdient beſondere
Erwähnung das Mittel, welches er dem Finanzminiſter zur
Aufbeſſerung der Einnahmen der Eiſenbahnen empfahl, nämlich
eine Erhöhung der Perſonenfahrpreiſe. Abg. Dr. Lieber
ſtreifte gelegentlich die Militaärvorlage, indem er an den
Beifall anknüpfte, welchen die Konſervativen den auf
die Landesvertheidigung bezüglichen Ausführungen in
der Etatsrede des Finanzminiſters gezollt hätten. Er
fragte, ob die Herren wohl auch Bravo rufen würden, wenn
die Annahme der Militärvorlage erhöhte Matrikularumlagen
zur Folge haben würde. Gegenüber den ſkeptiſchen Aus
führungen des Redners über die Ziele der Steuerreform
erklärte Finanzminiſter Miqu el vorſichtig, er tvolle mit dem
Vorredner darüber nicht ſtreiten, ob nicht in Zukunft einmal
eine Steuererhöhung nothwendig werden würde; in ſolchem
Falle aber würde eine gleiche und gerechte Steuer als
Ergebniß der Steuerreform leichter getragen werden kbnnen.
Dann wiederholte der nationalliberale Abgeordnete Ennec
cerus die Etatsrede des Finanzminiſters. Nachdem Abg.
Kieſchke von der Butgetcommiſſion eine überſichtliche
Darſtellung der geſammten preußiſchen Steuerlaſten verlangt
hatte, wurde die Debatte auf Mittwoch vertagt.

Die Steuercommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat den ihr überwieſenen 9 1 des Geſetzes
betr. die Verbeſſerung des Volksſchulweſens,
wie ſelbſtverſtändlich, abgelehnt; dagegen für Volks
ſchulbauten in leiſtungsunfähigen Gemeinden in den
nächſten zwei Jahren je 2 Millionen aus den Ueber
ſchüſſen der Einkommenſteuer bewilligt. Falls im
Etatsjahr 1895/96 vie Ueberſchüſſe zur Deckung
etwaiger Mindereinnahmen der Ergänzungeéſteuer er
forderlich ſind, ſollen die Zinſen des Fonds nach Be
ſtimmung im Etat zu Beihülfen für Volksſchulbauten

Grafen Caprivi in der Militaärcommiſſton über die oder zu anderweitigen Beihülfen an Schulverbände

Oftafrika, hat unmittelbar nach ſeiner Ankunft dort

wegen Unvermögens verwendet werden. Der aus dem
Ueberſchüſſen angeſammelte Fonds ſelbſt fließt in die
Staatskaſfe. Der freiſinnige Antrag, den 8 1 abzu
lehnen und die Regierung aufzufoördern, noch in dieſer
Seſſton einen Nachtragsetat vorzulegen, welcher die
in dem Geſetzentwurf geforderten Mittel für die Volks
ſchule bereit ſtellen ſoll, war mit allen gegen 7
re (Freiſinnige und Nationalliberale) abgelehnt
worden.

hauſes, deren Wege ſchwer zu verfolgen ſind, hat am
Dienſtag den Antrag v. Eynern betr. die Einführung
einer Erbſchaftsſteuer als Ergänzungsſteuer mit

ſondere Beſteuerung des fundirten Vermögens mit allen
gegen 7 Stimmen abgelehnt. Darnach bleibt alſo
et die Miquel'ſche Vermögensſteuner
übrig.

Jm Abgeordnetenhauſe beantragen.
Centrum, Nätionalliberale und Freiſtnnige (Dr.

rommiſſton zurVorberathung des Eiſenbahnetats
um 7 Mitglieder zu verſtärken.

ſecretär v. Stephan in der Dienſtags Sitzung der
Budgetcommiſſisn für die nächſte Reichstags
ſeſſton in Ausſtcht. Auf Antrag des Abg. Dr. Buhl

Soſtein der Dienſtalterszulagen auf die Poſt

tereſſen derſelben auszudehnen. Sollte dies geſchehen
erklärte der Director Aſchenborn (Reichsfehaßamt), ſo
müßte das Syſtem der Dienſtalterszulagen auch auf
die Eiſenbahnbeamten ausgedehnt werden, die doch
einen viel ſchwereren Dienſt hätten. Gegen die An
deutung Singer's, als verfahre die Verwaltung der
Zulagen nach Willkür, proteſtirte Stagatoſecretr ve
Stephan lebhaft und ſprach von Gerechtigkeit, Milde
und Wohlwollen blteb aber auf die Frage, wie ſich
dieſe Grundſätze z. B. mit dem Verfahren gegen den
Poſtaſſtſtentenverband ſeitens der Oberpoſtoirection
Düſſeldorf vertrügen, die Antwort ſchuldig. Vor
läufig ſei Bericht eingefordert.!

Volkswirthſchaftliches.
Der Bergarbeitergusſtand kann ſchon

faſt als erloſchen angeſehen werdan. Jm Ruhr
revier waren bei der Morgenſchicht am Dienſtag
nur noch gegen 5500 Mann ausſtändig; im Sag ar
revier ſtreiken nur im Ganzen 1402 Mann.

Provinz und Umgegend.
g. Halle, 16. Jan. Die hieſtge Handels kammer

der Braueveiinduſtrie, die Unterſtützung einer Eingabe
an den Reichstag über die Brauſteuer- Vorlage betreffend
beſchäftigt. r

ſchlleßlich wurde mit 13 gegen 9 Stimmen dahin
Beſchluß gefaßt, von einer Eingabe an den Reichätag
gegen die Brauſteuervorlage abſuſehen.

t Halle, 18. Jan. Zur Beruhigung ihrer Leſer
theilt die Hall. Ztg. mit, daß es ſich bei dem An
bruch der Cholera in der Jrrenanſtalt Nietleben
nach dem Ergebniß der backeriologiſchen Unterſuchung
nicht um Cholera asjatica, ſondern um Cholera
nostwas handelt.

doch. ergeben, daß es ſich lediglich um die oben be
zeichnete Krankheitserſcheinung handelt. Die große
Anzahl der ſchnell und nach ſehr kurzer Krankheits
dauer eingetretenen Todesfälle ſcheint darauf zurück
zuführen zu ſein, daß die Kranken die Nahrung in
großer Haſt genoſſen und nicht verdaut haben. Die
bacteriologiſchen Unterſuchungen werden fortgeſetzt

Halle 14. Jan. Von, einem in London
lebenden Hallenſer wird der S. Ztg. unterm 12. d.
von dort geſchrieben, der vor längerer Zeit von hier

wegen beträgeriſchen Bankerotts flüchtig gewordene
Weinhändler Mag A. Müller ſei am Mittwoch in
Bradford verhaftet worden. Auf Donnerstag ſei
das erſte Verhèr angeſetzt geweſen, doch habe die
Sache zurückgeſtellt werden müſſen, da die deutſchen
Unterſuchungsacten bei dem engliſchen Richter nicht
eingegangen ſeien. M. würde am 20. d. nach Ham
burg gebracht und würde am 28. d. in Halle ein
treffen.

Ammendorf, 15. Jan. Auf Grube von
der Heydt hier iſt in der Nacht zum Sonnabend ein
Einbruchsdiebſtahl gegen das Comptoir aus
geführt worden. Der Dieb hatte es auf den Geld
ſchrank abgeſehen, doch iſt er wahrſcheinlich geſtört
worden. Die Vollendung des Diebſtahls iſt nicht
gelungen es ſind nur einige unerhebliche Gegenſtände

entwendet. SWeißenfels, 17. Jan.
Witterungsverhältniſſe ſcheinen dem ſtädtiſchen Bau
gint nicht zu geſtatten, die Waſſerleitungsröhren in

Die Steuercom miſſion des Abgeordneten

allen gegen 8 (Eentrum und Freiſinnige), die be

Lieber, Francke (Tondern), Rickert) die Budget

Eine gefſetzliche Regelung der Zeitungs
abonnements durch die Poſt ſtellte Staate

wurde beſchloſſen, den Reichskanzler zu erſuchen, das

und Selegraphenbeamten ohne Schädigung der Jn

hat ſich jüngſt auch mit einem Antrag der Vertretern

Eine längere Debatte entwickelte ſtch.

h Obwohl geſtern Nachmittag und
während der Nacht noch ſteben weitere Todesfälle vor
gekommen ſind, ſo hat die fortgeſette Unterſuchung

h

Die gegenwärtigen



4
l

den Witterungsbericht aus:

Den Straßen ſpülen zu laſſen. Durch das Stag
niren des Waſſers in den Röhren, hervorgerufen
durch den geringen Waſſerverbrauch der Hausleitungen,
die jetzt faſt den ganzen Tag über geſperrt gehalten
werden, iſt daſſelbe für den Wirthſchafisgebrauch kaum
verwendbar geworden. Nicht nur die Farbe, ſondern
auch der Geſchmack des Waſſers hat ſich unangenehm

verändert eKoburg, 15. Jan. Der hieſtge Kunſt und
Gewerbeverein hat beſchloſſen, im Juni oder Juli
d. J. in unſerer Stadt eine große Kunſt und
Gewerbe- Ausſtellung zu veranſtalten und zwar
n den vom Herzoge zur Verfügung geſtellten geräu
migen Gewächshäuſern des Hofgartens. Der
land wirthſchaftliche Verein für das Herzogthum Ko
burg bereitet eine Petition an den Landtag um Be
ſeitigung des Chaufſeegeldes vor.

Erfurt, 16. Jan. Der Eiſenbahnminiſter hat
nunmehr, wie ſoeben bekannt wird, den Bau der ge
planten Bahnlinie ErfurtLangenſalza ge
nehmigt.

er

Jn Wittenberg hat ſich in der Nacht zum
Dienſtag der Artillerie Leutnant Kühne durch einen
Piſtslenſchuß entleibt. K. war infolge einer Ver
letzung an der Kopftoſe erkrankt und ſcheint im
Fieberwahne zur Waffe gegriffen zu haben.

e er
Loenlnachrichten,

Merſeburg, den 19 Januar 1893.

hat, wie man erfährt, das Verdeutſchungsbuch „Die
Amtsſprache“ den Landwirthen und ſtädti
ſchen Verwaltungen im diesſeitigen Regierungs
bezirk zur Beachtung empfohlen.

Wie bereits erwähnt, fand am Sonntag Nach
mittag in der ſtädtiſchen Turnhalle hierſelbſt eine
Vorkurnerſtunde des Nordoſtthüringer
TUrngaues ſtatt, an der gegen 60 Vorturner theil
nahmen. Zunächſt wurden Frei, Ordnungs und
Marſchübungen ausgeführt, dann folgte Riegenturnen
in 6 Riegen und Kürturnen. Zum Schluß wurden
die vorgeführten Uebungen einer Beſprechung unter
zogen. Zu gleicher Zeit hielt der Hauturnrath
eine Sitzung in der „Funkenburg“. Es wurde hierbei
die Tagesordnung für den nächſten Gauturntag, ver
am 12. Februar im „Reichshof“ zu Halle abgehalten
werden ſoll, feſtgeſetzt. Außer Aufnahme neu an

gemeldeter Vereine handelt es ſich um Abhaltung
eines Gauturnens, Kaſſenberichte der Gau und
Unfällkaſſe, ſowie Neuberathung der Satzungen.

Iſt in einem Feuerverſicherungsantrag
vom Antragſteller die Frage, ob der Antragſteller oder
das Verſicherungsobjekt ſchon vom Feuerſchaden be

troffen worden, wiſſentlich falſch beantwortet
wWorden, ſo iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts
vom 23. Februar 1886 im Geltungebereich des
Preuß. Allg. Landrechts die Verſicherung un ver
bin dlich und die Prämie verfallen

S Die Sonne tritt heute, am 19. Januar, in
has Zeichen des Waſſermannes und am 1. Februar,

nächmittags 3 Uhr, ſteht ſte in Erdnähe. Die Zeit
der kürzeſten Tage iſt vorüber und die Sonne bleibt
nach und nach wieder länger über unſerem Geſichts
kreiſe, zu Ende dieſes Monats neun Stunden. Der
erſte Lichtſchimmer früh am Oſthimmel zeigt ſich
Mitte Januar gegen 6 Uhr, die letzten Spuren der
Abenddämmerung am Weſthimmel verſchwinden

Uhr. eDas Einfrieren der Waſſerabfallrohre
führt bekanntlich mancherlet Stockungen herbei, die
mitunter ſehr ſtörend und läſtig werden. Es giebt
dagegen ein Mittel, welches doch nicht ſo allgemein
bekannt zu ſein ſcheint, wie es wünſchenswerth ware.
Dieſes Mittel beſteht darin, daß man in das betreffende
Rohr kochende conzentrirte Kochſalzlöſung
gießt. Dieſe Mittheilung dürfte manchem der Leſer
willkommen ſein.

Am 20. Januar läuft die Friſt ab, in wel
cher die auegefüllten Stererklärungsfor
mulare in dieſem Jahre dem Vorſitzenden der Ver
anlagungs Commiſſton einzureichen ſind. Die
Richtinnehaltung dieſer Friſt iſt für die Steuerpflich

kligen mit einem großen Nachtheil verbunden. Wer
die Steuererk ärung nicht bis zum 20. abgiebt, ver
liert die geſeglichen Rechtsmittel gegen ſeine Ein

ſchätung für das Steuerfahr 1893/94. Er würde
alſo einer etwaigen Ueberſchätzung ſeines Einkommens
nicht entgegen treten können.

Die deutſche Seewarte gab am Dienſtag folgen
„Hochdruckgebiete

liegen über Rußland und im Weſten der britiſchen
Inſeln, ſodaß ſich eine Zone niebrigen Luſtdruckes
von der Norbſee ſüdwärts nach dem Mittelmeer er
Freckt, die vzeaniſche Luſtſtrömung iſt von unſeren
Degenden abgeſpertt und daher dauert die ſtrenge
Kälte allenthalben fort, welches noch durch das Vor
handenſein einer ununterbrochenen Schneegrenze be
günſtigt wird. Die Froſtgrenze umſchließt faſt den
ganzen kontinentalen Theil von Nord und Mittel

Luropa; Kältecentren liegen am Bottniſchen Buſen,

i

in Süddeutſchland und dem Jnnern Rußlands. Jn
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im Norden trübe,
im Süden heiter, vielfach werden Temperäturen Unter
minus 29 Grad beobachtet, in Königsberg und
Swinemünde 25, in München 26 in Memel
27, in Bamberg 29 Grad unter Null. Schnee
höhe Hamburg 23, Berlin 30 Centimeter.“

Jn einem Materialwaarengeſchäft am Roßmarkt
wurde am Sonntag Vormittag die Wittwe N. hier
dabei ertappt als ſie in einem unbewachten Augen
blick ein Stück Butter aus einem ſeitwärts ſtehenden
Gefäß in ihrem Handkorbe verſchwinden ließ. Leider
begnügte man ſich damit, der unchrlichen Perſon ihren
Raub abzunehmen und ſie beſchämt laufen zu laſſen.

Ergänzungen der Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Der kgl. Regierungs Präſident von Dieſt hierſelbſt
erläßt folgende Bekanntmachung: Durch Ziffer 1Y 2
der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe vom 18. Juni v. J. (Amisbl. S. 23
ſind die unteren Verwaltunebehörden ermächtigt, bei
öffentlichen F ſten c. und für Oriſchaften, in denen
durch Fremdendrſuch ein geſteigerter Verkehr veranlaßt
wird, das Hiuſteen mit Biumen, Backwaaren, ge
ringwerthigen Gebrau tegegenſtänden, Erinnerungs

zeichen und ähnlichen Gegenſtänden zuzulaſſen.
Da ſich ein gleiches Bedürfniß für Wurſtwaaren,

geräucherte Fiſche und Obſt hetausgeſtellt hat,
ermächtige ich in Ausführung einer desfallſtgen Be

ſtimmnng der Herren Reſſortminiſter vom 15. v. M.
Der Herr Regierungs Präſident von Dieſt

Stöbnitz, 15. Jan.

Des Herrn St. Feuer aus.

drohliche Nachrichten vor.

die unſeren Veriwaltungébedörden hierdurch unter den
a. a. O. gedachten Voraueſegungen auch das Hauftren
mit Obſt, Wurſtwaaten Und ſonſtigen Lebensmitteln
zu geſtatten.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

Montag der Arbeiter K. Aug. Spröer aus Leipzig
wegen des ſ. Z erwähnten, in der Pfa re zn Altran
ſtedt verübten Pferdediebſtahls zu 1 Jahre Gefängniß
verurtheit.

S Jn einer der leßten Nächte wurde in Halle der
Handelsmann und Pantoffeima her La uch aus
Lauchſtädt in einer Hauethür ſitzend aufgefunden
und zur Polizeiwache gebracht. Hier ſtellte ſich
heraus, daß L. verſucht hatte, ſt h mit einem Taſchen
revolver zu erſchießen die beigebrachte Kopfwunde
war ünter den Haaten jedoch kaum ſichtbar. Der
Lebensmüde, den ehelicher Streit aus ſeiner Be
hauſung vertrieben, wurde der königl. Klinik zageführt.

Jn der am Mittwoch
beendigten Campagne der hieſt gen Zuckerfabrik wurden
1097 124 Ctr. Rüben verarbelter.

S Querfurt, 17. Jan. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag brach in den Fäbrikräumen

Den Bemühungen der
fteiwilligen Feuerwehr iſt es ganz allein zu vanken,
daß der Brand gelöſcht wurde, der, wenn er auf die
benachbarte Mälzerei übergriff, ein unabſehhares
Unglück herbeiführen konnte. Zugleich wird bemerkt,
daß auch viele hilfsbereite Hände der ſtädtiſchen
Feuerwehr zur Stelle waren, die leider keine Ver
wendung finden konnten.
e

Ver z ch t e
G. Vom Rhein Geiſenheim, 16. Januar.

Geſtern Nachmittag hat ſich das Rheineis hier geſtellt, und
e Abend ſteht der majeſtätiſche Strom ſchon bis oberhalb

ltville feſt. Wenn alſo die ſtrenge Kälte anhält, iſt Aus
ſicht vorhanden, daß bis Ende der Woche der Rhein auch
zwiſchen Kaſtel und Mainz eine natürliche Eisbrücke bilden
wird. Sind auch die Eisſchollen nicht ſo groß als vor zwei
Jahren, ſo bietet der von der Loreley bis Mainz in Feſſeln
geſchlagene Rhein doch auch jetzt einen ſehr intereſſanten
Anblick dar, der zahlretche Schauluſtige herbeilockt, zumal es
an rheiniſchen Volksfeſten auf dem Eiſe nicht fehlen wird.
Doch hat das großartige Naturſchauſpiel auch ſeine ernſte
Seite, da die andauernde Kälte jede Arbeit im Freien un
möglich macht, wodurch viele Familien brotlos werden.
Strichweiſe haben leider auch die Reben durch den Froſt ge
litten, da die Kälte 160 R. und darüber erreicht hat.

(Zur Choleragefahr) liegen heute wieder be
Amtlich werden aus Hamburg

vom Dienſtag zwei Erkrankungen gemeldet Nach Privat
meldungen wurde die Beſatzung des Dampfers „Gretchen
Bohlen“ in das Aſyl „Concordia“ gebracht weil zwei
Matroſen an Cholera erkrankt ſind. Es iſt fraglich, ob dieſe
beiden Matroſen mit den im amtlichen Bericht erwähnten
Erkrankten identiſch ſind. Aus Peſt wird eine nene Er

krankung an Cholera vom Freitag gemeldet.
(Ueber ein furchkbares Eiſenbahnunglüch

wird aus Petersburg vom Dienſtag berichtet Auf der Sla
touſtSamarſchen Eiſenbahnlinie iſt ein in voller Fahrt be
findlicher Eiſenbahnzug in Brand gerathen Achtund vierzig
Rekruten ſind dabei umgekommen, ſieben weitere erlitten
Brandwunden, die bei einem der Verletzten den Tod herbei
ührten.f W Opfer ber Kälte und Schneeſtürme.) Jn der

Nacht auf Montag iſt in Prag ein auf den Hradſchiner
Schanzen wacheſtehender Soldat in ſeinem Schilderhänschen
erfroren. Ferner melden tſchechiſche Blätter daß am Don
nerstag bei einer Felddienſtübung nächſt Prag 18 Genie
ſoldaten an den Händen, Ohren und Naſen derart erfroren,
daß ſie ins Spital übergeführt werden mußten Nächſt
Königgrätz wurde bei einem erloſchenen Lagerfeuer eine
16köpfige Higeunerfamilie erfroren aufgefunden.
Die Kälte in Oberitalien hat Montag ihren Höhepunkt
erreicht. Jn Breseia zeigte das Thermometer 14 Grad
unter Null, in Paduag und Udine ſogar 16 Grad. Jn

ſonders verheirathete Leute zu berückſichtigen.

tigt werden. Zur Forrtſchaffung der Schneemaſſen aus den

nigung der Kaſernenhöfe und Bürgerſteige vor den Kaſernen

wegen Nachſchwadens noch nicht geborgen werden
S Von der Strafkammer zu Naumburg wurde am

Ampoſe

Treviſo ſind drei Betrunkene, die in einen Straßengraben
ſielen, erfroren. Auf den Bahnſtrecken RomPiſa, Rom
Solmone und ArconaFoggia mußte infolge der auf dem
Bahnkörper liegenden Schneemaſſen der Güterverkehr ein
geſtellt worden. Auch in Frankreich und ganz Nord
ſpanien herrſchen große Kälte und heftige Schneeſtürme.
Eine Schaar franzöſiſcher Arbeiter, die am Sonntag einen
Ausflug über die Pyrenäen nach Jrun unternahm, wurde
nach einem Telegramm der „M. Z. aus San Sebaſtian
von einem Schneeſtarm überraſcht und eingeſchneit. Acht
Arbeiter ſind erfroren, ſieben andere wurden ins Spital ge
ſchafft. Aus NewYork wird berichtet: „Der anhaltend
ſtarke Froft fährt fort, die Schifffahrt ernſtlich zu geſährden
Jm Hafen geht der Verkehr trotz ungeheuren Treibeiſes faſt
wie gewöhnlich von Statten, aber anders ſteht es draußen
Nach Berichten aus Sandhy Hook iſt die See, ſoweit das
Auge reichen kann, mit Treibeis bedeckt, ebenſo bei der
weſtlichen Einfahrt in den Sund von Long Jsland. Bei
Saudy im Kanal von Gedney hat das Treibeis das ganze
Syſtem der elektriſchen Hafenbeleuchtung zerſtört, ſo daß die
Leuchthürme ohne Licht geblieben ſind. Segelſchiffe ſind
daher nicht im Stande, ans Land heranzukommen. Jn
Charlefton, Knoxville, Naſhville und anderswo ſoll eine ſeit
Menſchengedenken nicht vorgekommene Kälte herrſchen. e

(Mit der Wegräumung der ungeheuren
Schneemaſſen), die in den letzten Tagen in Berlin
herabgegangen ſind, ſind unausgeſetzt Tauſende von Arbeitern
beſchäftigt. Nach der Lohnliſte vom Montag hatte die
Statt Berlin zur Beſeitigung des Schnees 2900 Arbeiter
eingeſtellt. Den Beamten iſt die Anweiſung gegeben worden,
vor Allem Berliner Ortsangeſeſſene und unter dieſen be

Die Pferde,
bahngeſellſchaften haben 1600 Mann eingeſtellt, von denen
1100 von der großen Berliner Pferdebahngeſellſchaft beſchäf

Straßen ügen ſind 1100 Wagen in BHetrieb. Auch die Re

von Schnee wird jetzt nicht mehr durch Mannſchaften, ſondern
durch arbeitslöſe Cioiliſten verrichtet.

Eine Exploſion ſchlagender Wetter) fand
Montag Vormittag 9 Uhr auf der Grube Reden, Flötz
Alexander, bei St. Johann Saarbrücken ſtatt. Neun Berg
arberter ſind todt, einer ſchwer verletzt, ein Steiger iſt verletzt.
Von den Todten ſind ſechs verheirathet. Die Leichen konnten

er neueſte Ordensregen.) Die Zahl der bei
dem Ordensfeſte verliehenen Orden und Ehrenzeichen war
größer als jemals zubor. Es wurden 1891 Aus zeichnungen
verliehen gegen 1741 im Jahre 1892, 1708 im Jahre 1891,
1496 im Jahre 1890, 1507 im Jahre 1889 und 1494 im
Jahre 1888 S

Ein heftiger Schneeſturm) herrſchte vorgeſtern
in den ſchweizer Alpen. Zahlreiche Lawinenftürze kamen
vor. Bel Romoos (Entlibuch) erſchlug eine Lawine zwei
Männer. In Folge der Schneewehen ſind an verſchiedenen
Orten Bahnzüge ſtecken geblieben.

Ein eingeſchneiter Zug) Aus Genf wird
unterm 16. d. geſchrieben: Der von Culoz kommende Per
ſonenzug wurde durch Schneemaſſen, die der Wind auf der
Bahnſtrecke zuſammengetrieben hatte eingeſchloſſen. Die
Reiſenden waren gezwungen, mehrere Stunden bei einen
eiſigen Winde im Schnee auszuhalten, da es trotz aller An
ſtren gungen der Locomotive, den Schnee zu bewältigen, nicht
möglich war, den Zug in Bewegung zu ſetzen. Die Reiſenden
wurden mit ihrem Handgepäck in einem Wagen vereinigt,
der allein mit der Locomotive am Bahnhofe mit 3 S unden
Verſpätung ankam. Die Paſſagiere hatten ſehr unter der

Kälte zu leiden SIn einem Anfall von Jrrſinm) ſtitrzte ſich a un
Montag in Wien das Mitglied des Herrenhauſes, Graf
Johann Kraſicki, der bereits im vergangenen November
einen Selbſtmordverſuch unternommen hatte, vom dritten
Stockwerke des Hotels, in welchem er wohnte, in den Hof

raum en e en todtaſtor Scheffen) in Gramſchüßtz iſt na der„Volksztg wegen Sittlichkeitsvergehen n Serben
Conſiſtorium telegraphiſch ſeines Amtes entſetzt. Der Staats

anwalt leitete die Unterſuchung ein. S
Ein ſchweres Eiſenbahnunglüch wird der

„Times“ aus Afrika gemeldet Zwiſchen Matadi und
am Kongo ſtieß der Bahnzug, mit Europäern und

Eingeborenen beſetzt, mit einem Dynamittransportzuge, der
154 Kiſten Dynamit mit 82 Tonnen Pulver enthielt, zu
ſammen. Die Waggons wurden vollſtändig zerſtöct. Die
Leichname ſind größtentheils in Stücke geriſſen. Der einzige
anweſende Arzt wurde ſchwer verwundet; vier Europäer und
46 Schwarze ſind todt, die Zahl der Verwundeten fehlt. S

ie Eisdecke der Elbe) erſtrect ſich jeßt von
Hamburg bis über Schönebeck hinaus Näheres über den
Endpunkt iſt noch nicht bekannt, doch wird er zwiſchen
Barby und Schönebeck liegen. Jm Anhaltiſchen hat ſich
das Eis oberhalb Koswig feftgeſetzt; es hat im weiteren
Fortſchreiten Wittenberg längſt erreicht und dürfte ſich bis
in die Gegend von Pretzſch erſtrecken. Jm Uebrigen iſt die
Eisbildung auch oberhalb ganz gleichmäßig und durch den
überaus niedrigen Waſſerſtand ſehr begünſtigt, da ſchon vor
Eintritt der Zuſammenſchiebung an den Ufern und den
ſeichten Stellen ſtehende Eismaſſen ſich in größerer Aus
dehnung gebildet hatten. In Böhmen ſteht das Eis bis
über Melnik hinaus Die Eisbrechdampfer ſind bisher
immer noch in beſchränkte Betriebe, das wird ſo lange
daäuern, bis entſchteben wärmeres Wetter eintritt. Die
Unterelbe bei Hamburg iſt gedrängt voll Eis Jn den
Hanburger Hafen iſt der Verkehr nur mit großer Mühe

Der Dainpferpark der Königlichen
zu Eisbrechzwecken iſt in dieſem

meldet man, daß in
Paſcha in einer dunklen Seiten

chen feh Als des Mordes verdächtig erſchienen zwe r
Cirkaſſterinnen, welche man tags vorher in Begleitung des
Paſcha erblickt hatte. Es gelang, der beiden auf einen
Dampfer habhaft zu werden, welcher im Begriffe ſtand, nach
Alexandrien abzufahren. Die Werthſachen des Er mordeten
fand man bei ihnen. Als die Mörderinnen verhaftet werden
ſohten, entriß ſich die eine dem Poliziſten und ſprang ins

Meer, wo ſie ertrank. SGräutliches Gefühl.) Zwei Freundinnen mit
einander Du ſiehſt ſeit deiner Verlobung bedentend beſſer
aus; ſag doch, wie fühlt man ſich als Braut Ach

ſo beruhigt e



fragen bei Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann

Derkauſt

Anzeigen
S bieſen Theil übernimmt die Rebaction

en Bublikm gegenüber keine Verantwortung

Farnitlien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Mein lieber Mann, unſer Sohn und Bruder,
der Former,

Robert Wimter,
t in der vergangenen Nacht nach ſchwerem
Kampf verſtorben

Merſebs rg, den 18. Januar 1893.
Je Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wittwe Winter
Die Beerdigung ſindet ain Sonnabend den

A. d. M., nachmittags 3 Uhr, vom Trauer

Die in Gemadhett des erregt Regie

ments vom 7. November 1882 aufgeſtellten
re und Rindsieh Regiſter liegen zur

a der Betheiligten in Communal-Büregu
und ſind Anträge guf Berichtigung derKegtſe binnen I Tagen daſelbſt ſchriftlich See re er Schahnarte „Elefant i die

der mündlich zu Protokoll anzubringen
Merſeburg, den 17. Januar 1893.

Der Magiſtrat.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück von ca. 20 ar Größe, e

beſt. ans Wohnhans, Schenue, Pferde 2c.
Ställen und großem Hofraum, (ca. 12000
Mk. Braudkaſſe) Amntshäuser N. e
üer, paſſend zur Oekonoinie oder An
lage jeder Art von Fabrik, ſoll
Sonnabend d. 28. Jannar cr.

vormittags 141 Ahr,
im Restaurant Zinn Hotel
arten meiſtbietend verkanft werden

wozu ich Kanfliebhaber hiermit einlade.
Bedingungen im Termine. Nähere Aus
kunſt ertheilt auch vorher der Uuterzeichnete.

Merſeburg, den 16. Jannar 1893.

Carl Hindfeisch,
vereid. Auctions Commiſſar u. Gerichts

Taxator

Ein Haus nzu verkaufen. Hu er

kleine Ritterſtraße 16.

in ſottgehendes Korbgeſchäſt
e beränderungshalber ſofort zu verkanfene können gleich Möbel mit übernommen

r Adreſſen unter S. a in der Exped
S niederzulegen.Ein Paar Anſerſchweln

zu verkaufen
Strahe 3.Globiglauer

r BauplätzeW. N. n Burgergarten

Thymian, Salbei und Nante e
Ein Parterrelogis, friſch hergeſtellt iſt zu

vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen
Dom, Brauhausſtraße 7.

v e lnim Einzelnen und Ganzen, ſowie
friſchgekochtes Paunenmüus

A Pſd. 25 Pf., bei größeren Poſten 20 Pf.,
verkauft

Fran Peéege, Lauchſtädter Str. 7.
Zwei Wohnungen nebſt Zubehör zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
kleine Sixtiftraſßzte 13.

Mehrere Familtenwohnungen von I8 bis
30 Thlr. ſind zu vermiethen Saalſtrafze 2

und 12. W. Mhelkinagr
Logis-Vermiethumg-

Freundliche Parterre-Wohnung, 2 Stuben,
Schlafzimmer, Küche, Waſſerleitung und Zubehör anf Wunſch auch erſte Etage) iſt 1. April

18892 zu bester
A. Schütze, Neumarkt 68.

Die Hilfe der Etage meines Hauſes
Reumarkt 75 iſt, per April 1893 vezieh
har, an ruhige Miether zu vermiethen.

Kaufmann Thomas.
Mehrere Wohnungen, eine mit Pſerdeſtall, h

ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Das Nähere Clobigkauer Straſte 6.

Eine Wohnung 4 Stuben, Küche, Kammer,
mit verſchließbarem Corridor und

gärten, zu vermiethen
Halleſche Straße 21.

Er Logis, 2 Stuben, Kammern, Küche und
Zubehör incl. Waſſerlelttg ſofort zu vermiethen

And 1. April oder auch o ber zu beziehen.
Wo? ſagt die Exped. d.

Geſucht wird zum a er. eine Wohnung Stuben, Sanger und Küche) mit
e Näheres bei St. Aufſ. Eckſtein,d. Gotthardtethor 4

Eiwe Familienwohnung bis 40 Thlr. in
der Nähe des Marktes zum I. Februar zumiethen geſucht. Geſl. Off en unter V. 20
z der Exped. d. Bl. ehe

e ee

g und Thüringer fetten Gänſen

vortheilhafteſte für die Wäſche und
J alle Hausbedürfnifſe.

e S WDEax-, von

und beim Kaufmann Wirty, Goſthardtsſtraße.
Perein für

Verkaufsſte llen durch Plakate erkenntlich. Erſte u.
alleinige Fabrikanten der echten Elfenbein Seife mit Schutzmarke

t Sün ten Hanne in amnit
S Heoſenticher Vortrag S

für Herren und Dame
in geoſen Saole der Kelehskhrene am Kreitag Gem 29

S Dr. med. Max Böhm aus Weimar
über Nervenleiden, deſſen Entſtehung Verhütung und naturgemäßſte Heilung

Eintritt an der Kaſſe 839 Pf. im Vorverkauf 25 Pf.
Vurberkaufsſtellen: Jn den Eigargengeſchäften Heinr. Schultze gen. E. Metzer

Sonnabend den 21. d. M.erhalten wir einen eansvor

Merſeburg Neumarkt.

Jn Stücken à ca. 125
Gramm 10 Pf. überall zu haben.

naturgemähße Geſundheitspflege

e ver grgen er en
und Oſtern 1893 zu bez. eine Wohnung fir

Etage, beſtehend aus 3 Stuben wit Balkon,
3 Kammnern, Küche und Zubehör. Die Weh
nung kann von 10--12 Uhr Vorm. und 3
Uhr Nachm. beſichtigt werden.

Lindenftrafze 14.

S

Moblirte Wohnneog
M

ſchmerg e
Vehandlung von

l gehSprechſtunden 9

rich chellſtKieler Sprotten und Züchltage,
friſche Sülze

einpſtehlt C. Zimmermann
Empfehle von jetzt ab außer Dreegdener

Pöhtrilche Puder u. Anderhengett,
fette Kapgune und Würzvurger

Hähnr, ebenſo Enten u. Suppen-
hühner und Tauben,

auf Zeſtellung auch Kortlarden.
Verkaufe auch noch reine Gäunſefedern

und GEntenſedern.

ar GranneeSaud Nr. 14.

Zur Desinfection
halte großes Lager von

Torfmull, ſehr trocken,unlane, his 100

Carbol-OesinfectionsPulver,
Kalk-Pulver,

GypsPulver
und gebe jedes Quantum billigſt ab.

el. Ia.Morgen Schlachtefeſt,
Freitag

ſowie Salzknochen
Dahbn.Ware Milch

à Glas 5 Pfennige iſt ſtets zu haben in der
Milch Trink- Halle,

Markt 28.
Täglich Kwüsehe süsse, saure und

SelhlageSahme-

Donnerstag dem A9. d.
friſch Hausſchlachten!

Freitag früh empfiehlt

Rindskaldannen.

Pfeſfferscheiben
auf vielfachen Wunſch am Lager.

O. Boä,Honigkuchenfabrik,
eiße Raner 6 u. Gotthardts ſtr. 3.

Die neuen für jedermann bestimmten

Toilette
G ren

Toilette Serfen ans e Fabel

s

e tärä e 5 J
e

e See e
Aerzit ar einen an rungen e a

n 0 re per Sck-

Zu Raden e ren gros Merger,
Wänmä

Kirchlicher Verein
des Neumarkts,

Werea malen am Donnerstagden 19. Jaungr, abends S Khr, im Hos
pitalgartert. Vortrag des Herrn Candidat
Seliger über das römiſche Mönchthum,Rechnungslegung über die Weihnachteveſchee

rung. Beſprechung von Vereinsangelegenheiten.
Der Borſtans. Teunchert

Geſang Verein.
Freitag i Rhr. in rerhezahlreichen Beſuch bietet

Sohn a mann
Merſeburger Landwehrverein.

Zu der Beerdigung des Kameraben Winter

tritt der Verein Sonnabend den l. Ja
unar er, nachmittags 2 Uhr, vor derWohnung des Herrn Directors, Halleſche Straße

Nr. 12, an. Das Directorium
Kaiſer Wilhelmshallen-

Theater.
Bonn eretag deza A. Mir rerUnter Mitwirkung des geſammten Demeter

Lorps des Thüuring. Haſe Regets. Nr. I
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters

Herrn W. Stutzer
Beneſtz für Heinrich Döhmen.

Zum 1. Male. Novtät!
Großſtädti

Schwan in 4 Akten von Julius Roſen nd
F. B. v. Schweiter

Zu freundlichem recht zahſreichen Beth.
lade ergebenſt ein hochachtungsvoll

einen

iſch! 5 Wale.

Meer Aen an un
Ertra Rarſtellung.
Alles Nähere die Tageszettel.

Die Direction

Heichskrone.
Donnerstag Avend

h e e I G G G
Friecaſſe von Huhn

Die hieſige Zahlſtelle des Berhands
der Fabrik Land-, Hilfsarbeiter

und Arbeiterinnen
hält Sonntag den 22. 9. M. von abends
7 Uhr ab, im Saale des Schützenhans
ihr II. Stüſcrunngsfest, beſtehend ausAbendunterhaltang und Tänzchen, ab,
wozu Freunde und Gönner eingeladen ſind.

MWüntwitt nur A0
Karten werden nicht ausgegeben.

Feftromite.

Kekaurant
Zosptlalgarken.

Morgen Freitag

Karpfen, blau
Badelt's Reſtauration
Morgen Freitag Schlachtefeſt.
Reſtaurant zum en ſchen gef

Heute Donnerslag Schlachte
eft, früh 10 Uhr Wellſtetſch,

abends Brat und friſche Wurſt.
el. Wessse-,

Einen See ſtellt zu Oſtern ein

Aölſchen.
eng S. en s W

r

Maskenball
a im feſtlich decorirten Saale

e des Gaſtwirths W. Wolf.
Es ladet hierzu freundlichſt ein d. O.
en ſind im Locale zu haben.

Bündorf.
Sonntag Se e. Janunt 1833

großer
Volks Mankenball.

zu ladet freundlichſt eWein oen.
W ken ſind Lokale zu n

Rob. Reschhavädt.
Redaction, Drud und Verlag von Th. nern in er ſehr r

Schwendler s Reſtanr

i i Freitag e

a en gonnen
Klempner meiſter

M
ſucht zu OſternS enWobert läiter,

Klempnermeiſter, on Wr.

Eine Aunſfwartung
morgens nud a e auf kurze Heit

an der Stadtkirche 3Ein tüchtiger Dr eſcher

geſucht Fteokner s Berg.

Verloren
am Sonntag eine zweigliedrige M orialkee
Keoras z der ehrliche Jinder wird gebeten
dieſelbe gegen Belohnung abzugeben

Dammflraße 158.
Das Ansgieſen von Schin a e

an meinem Grundſtück Winkel antetſageich hiermit und ee Zuwiderhandelnde un
nachſichtlich zur Anzeige ringen

hſichtlich z sei r e e
e
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